








den dazu kompetente Referentinnen ein 
und bieten parallel dazu einen Kinder­
hütedienst an. Diese Vorträge erfreuen 
sich grosser Beliebtheit und geben auch 
immer wieder Anlass zu guten Diskus­
sionen. 

B.Z.: Während des Jahres gibt es auch 
immer wieder spezielle Aktionen. Soor­
ganisieren wir zweimal die beliebte Kin­
derkleider- und Spielsachenbörse, im 
Advent gibt es zusätzliche Kinderhüte­
Nachmittage und Bastelstunden. Im 
Rahmen des Sommer-Ferienplauschs 

_bieten wir jeweils Englischkurse an. Wir 
greifen jederzeit neue Ideen auf und ge­
ben die nötige Starthilfe und Unterstüt­
zung. Während des ganzen Jahres ist die 
Babysitter-Vermittlung bereit, Listen 
von interessierten Jugendlichen abzuge­
ben, die gerne für die Eltern einsprin­
~en. 

; 

Es ist sehr eindrücklich, was in den bald 
zwei Jahren seit der Eröffnung des 
Zentrums alles entstehen konnte, wo 
haben Sie die nötige Unterstützung 
geholt? 

Ch. W: Wir konnten uns von Anfang an 
auf die fachliche Hilfe seitens des Ju ­
gendsekretariates Meilen verlassen. Der 
Dachverband des GFV, -derScJtweizeri­
sche Gemeinnützige Frauenverein, hat 
uns sehr viel Informationsmaterial zur 
Verfügung gestellt und hilft jederzeit mit 
guten Ideen weiter. 

B. Z.: Wichtig ist für uns, auch von den 
Erfahrungen bestehender Zentren zu 
profitieren. So treffen wir uns dreimal 
;n Jahr mit den Leiterinnen von Stäfa 

und Herrliberg zum Gedankenaus­
tausch. Die Probleme sind überall ziem­
lich ähnlich und die gegenseitige Hilfe­
stellung ist für aile von grossem Nutzen. 
Auch bekommen wir bei diesen Anläs­
sen immer wieder Motivations-Sprit­
zen, Neues anzupacken. 

Das neueste Projekt heisst «Mittags­
tisch». Wie weit sind die Pläne schon 
gediehen und wann ist der Start ge­
plant? 

Ch. W: Einen gut funktionierenden Mit­
tagstisch zu haben, ist ein altes Anliegen 
seitensvieler Eltern Ein Versuch-vorei­
nigenJahren musste leider abgebrochen 
werden. Die Nachfrage ist inzwischen 
aber so gross geworden, dass wir uns im 
Vorstand bereit erklärten, die Träger­
schaft zu übernehmen. In Zusammen­
arbeit mit der Schulpflege, der Sozial­
behörde, dem Jugendsekretariat und der 
Elternschaft haben wir alle notwendi­
genAbklärungen getroffen, so dass dem 

Sprachkurse des Gemeinnützigen 
Frauenvereins Hombrechtikon 
im «Alten Bahnhöfli», Bahnhöfliplatz, Hombrechtikon 

Englisch 
Anfängerkurs 
Mittelstufe 

.aY& 
Lehrerin: Frau A. Burkhalter 

Montagmorgen 
Freitagmorgen 

Kurskosten pro Semester Fr. 320.- (16 Lektionen a 2 x 55 Min.) 

Italienisch 

9.00 - 11.00 Uhr 
9.00-11.00 Uhr 

Anfängerkurs Freitagnachmittag 13.30-14.30 Uhr 
Fortgeschrittene auf Anfrage 
Lehrerin: Frau M. Hasler-Pievani 
Kurskosten pro Semester Fr.160.- (16 Lektionen a 1 x 55 Min.) 

Semesterbeginn: 6. März 2000 

Auskunft und Anmeldung: Louise Schaufelberger, Telefon 24414 45 

Start nach den Sommerferien 2000 ei­
gentlich nichts im Wege stehen sollte. 
Selbstverständlich werden wir frühzei­
tig über die genauen Details informie­
ren. 

Wie werden Sie diese neue Aufgabe 
finanzieren? 

Ch. W: Die Finanzierung wird auf ver­
schiedenen Ebenen gesichert werden 
müssen. Ein Jahresbeitrag der Eltern, 
ein Essensbeitrag und die vorgesehene 
Defizitgarantie seitens der Schulpflege 
werden wesentlich dazu beitragen. Jede 
Unterstützung Dritter, egal ob finanzi­
eller oder materieller Art, ist selbstver­
ständlich herzlich willkommen. 
Ich bin überzeugt, dass der Mittagstisch 
ein Bedürfnis ist, dem Folge geleistet 
werden muss. Es gibt immer mehr al­
leinerziehende Mütter und Väter, die 
darauf angewiesen sind, ihre Kinder 
während einiger Stunden in fremde Ob­
hut geben zu können. Auch muss man 

Kurs für Babysitter 
In Zusammenarbeit mit dem 
Schweizerischen Roten Kreuz orga­
nisiert das Eltern-Kind-Zentrum 
Spielbaracke, Hombrechtikon, ei­
nen Babysitterkurs. 
An drei Samstagen im April (von 
9.00 -12.00 Uhr) werden die Kurs­
teilnehmerlnnen sorgfältig auf ihre 
Aufgabe vorbereitet. 
Alle interessierten Jugendlichen ab 
13 Jahren können sich ab sofort bei 
Rita Eberhard-Egli, Hombrech­
tikon, unter Telefon 055/244 11 76, 
anmelden. 
Die Liste mit den Babysitter-Adres­
sen für Eltern ist ebenfalls (kosten­
los) erhältlich. 



die Tatsache, dass viele junge Frauen 
ihren Beruf nach der Heirat und dem 
Mutterwerden nicht ganz aufgeben wol­
len, in positivem Sinn zur Kenntnis neh­
men. Die Überalterungtn den nächsten 
Jahrzehnten wird dazu führen, dass wir 
auf kompetente Wiedereinsteigerinnen 
angewiesen sein werden. 

Ich bin überzeugt, dass Ihnen, Frau 
Wight und Frau Zimmermann, die 
Ideen sobald nicht ausgehen werden, 
und Sie alles daran setzen werden, im­
mer wieder die Zeichen der Zeit er­
kennen und Wege zu finden, berechtig-

te Bedürfnisse abzudecken. Abschlies­
send haben Sie die Gelegenheit, einen 
Werbespot für die ehrenamtliche 
Tätigkeit zu formulieren. 

Ch. W: Ehrenamtlich tätig sein bietet be­
ste Voraussetzungen, alle Fähigkeiten 
gezielt einsetzen zu können, am Ball zu 
bleiben, Teamgeist zu pflegen, selbstbe­
wusst und verantwortungsvoll Ideen 
umzusetzen. Es ist auf keinen Fall ver­
lorene Zeit! 

B.Z.: Ehrenamtlich tätig zu sein, bietet 
die Chance, auch mit kleinen Kindern 

aktiv am Dorfleben teilnehmen zu kön­
nen, und sich so ohne Mühe zu integrie­
ren, Fähigkeiten gezielt einsetzen zu 
können und ohne grosses Risiko Neues 
zu erproben. Ein Plus ist es sicher auch, 
mit vielen Gleichgesinnten die Freizeit 
sinnvoll gestalten zu können. 

Mir bleibt nichts weiter, als Ihnen und 
allen, die in irgendeiner Weise ge­
meinnützig tätig sind, viel Freude und 
Genugtuung zu wünschen in allem was 
Sie tun und noch anpacken werden. 

Vreni Honegger-Lehmann 

Die Eheschliessung 
Der «Heiratsmonat» Mai steht bald vor 
der Türe. Wir möchten hier für Hei­
ratswillige den einen oder andern Hin­
weis geben. Zur Beantwortung weite­
rer Fragen steht das Hombrechtiker Zi­
vilstandsamt selbstverständlich gerne 
zur Verfügung. 

Ehevoraussetzungen 
Beide Heiratswilligen müssen voll­
jährig, also mindestens 18 Jahre alt und 
natürlich unverheiratet sein. Als Ehe­
hindernisse gilt auch zu nahe Ver­
wandtschaft zwischen Braut und Bräu­
tigam. So ist etwa die Ehe zwischen Ge­
schwistern und Halbgeschwistern eben­
so ausgeschlossen wie zwischen Stief­
elternteil und Stiefkind. Bei Bevor­
mundeten muss die Vormundin bzw. 
der Vormund der Heirat zustimmen. 

Vorbereitung 
Die Brautleute reichen beim Zivil­
standsamt am Wohnsitz der Braut oder 
des Bräutigams ein Gesuch ein, dem 

gewisse Dokumente beigelegt werden 
müssen.Nach Vorhandensein aller Un­
terlagen erklären die Brautleute der 
Zivilstandsbeamtin bzw. dem Zivil­
standsbeamten persönlich, dass sie alle 
Heiratsvoraussetzungen erfüllen, und 
dass keine Ehehindernisse vorliegen. 
Daraufhin prüft das Zivilstandsamt das 
vorliegende Gesuch und teilt schrift­
lich mit, ob die Trauung erfolgen kann. 
Das «öffentlich ausschreiben» ist per 
1.1.2000 abgeschafft worden. Mit einer 
sogenannten Trauungsermächtigung 
kann das Brautpaar dann in jedem Zi­
vilstandsamt in der Schweiz getraut 
werden. 

Ort und Zeitpunkt 
Die zivile Trauung findet in einem amt­
lichen Trauungslokal des gewünschten 
Zivilstandsamtes statt, und zwar frühe­
stens zehn Tage und spätestens drei 
Monate, nachdem mitgeteilt wurde, 
dass die Heirat erfolgen kann. Die 
Trauung ist öffentlich und findet in An­
wesenheit von zwei mündigen Zeu­
ginnen oder Zeugen statt. Bejahen bei­
de Brautleute die Frage des oder der 
Zivilstandsbeamtin/en, so wird die Ehe 
als geschlossen erklärt. Die kirchliche 
Hochzeit darf- sofern gewünscht- erst 
nach der Ziviltrauung stattfinden. 

Wie heisst «man» nach der Trauung 
Nach der Heirat tragen die Eheleute 
den Familiennamen des Mannes. Man 

kann sich aber auch für den Namen der 
Frau als Familiennamen entscheiden. 
Dafür ist eine spezielle Bewilligung er­
forderlich. Wollen die Ehepartner nicht 
auf ihre vorehelichen Namen verzic~ 
ten, darf der bisher geführte Familien­
name vorangestellt werden. Diese Na­
mensführung muss dem Zivilstands­
amt vor der Heirat mitgeteilt werden. 
Die gemeinsamen Kinder tragen den 
Familiennamen der Eltern. (Siehe Bei­
spiel im untenstehenden Kasten) 
Ausländische Staatsangehörige müs­
sen sich zum Zeitpunkt der Heirat ent­
scheiden, ob die Namensführung nach 
ausländischem oder schweizerischem 
Recht erfolgen soll. 

Ihr Zivilstandsamt 

Nadja Braun und Christian Tanner wollen heiraten und wünschen sich Kinder. 
Beim Namen können sie sich zwischen folgenden vier Varianten entscheiden: 

1. N adia Tanner Christian Tanner Kinder: Tanner 
2. N adja Braun Tanner 
3. Nadja Braun 
4. N adja Braun 

Christian Tanner 
Christian Braun 
Christian Tanner Braun 

Kinder: Tanner 
Kinder: Braun 
Kinder: Braun 



Wir gratulieren 

zum 80. Geburtstag 
9. März 2000 
Rosa Stapfer-Oberholzer, 
Waffenplatzstrasse 25 

15. März 2000 
Rosa Frey-Kägi, Tödistrasse 7 

zum 85. Geburtstag 
9. März 2000 
Margarete Martens, Etzelstrasse 6 

zum 91. Geburtstag 
7. März 2000 
Frieda Schenk-Kradolfer, 
Rütistrasse 64 

21. März 2000 
Germaine Siegrist-Kissling, 
Etzelstrasse 6 

um 93. Geburtstag 
-} März2000 
Irmgard Mirus, Etzelstrasse 6 

zum 94. Geburtstag 
18. März 2000 
Hermine Walser, Obstgartenstrasse 2 

..t, 
SfS~o~Senioren für 

Senfaren 
Hombrechtikon · Tel. 055-244 13 14 

Die Arbeitsgemeinschaft «Senioren 
für Senioren» offeriert den AHV­
Rentnerinnen und -Rentnern auch die­
ses Jahr eine Hilfe beim 

Ausfüllen der 
Steuererklärung 

Frau Marty Schuh hat sich darauf 
spezialisiert, Ihnen bei einfachen 
Steuererklärungen behilflich zu sein. 
Sie ist unter Telefon 244.12.67 erreich­
bar. Die Kosten bewegen sich zwischen 
Fr. 35.- bis Fr. 70.- pro Steuererklä­
rung. Wir freuen uns, wenn wir Ihnen 
mit dieser Dienstleistung helfen kön­
nen. 

KULTUR­
KOMMISSION 
HOMBRECHTIKON 
«Auf den Spuren von Johann Sebasti­
an Bach» 

Zum 250. Todestag: 
Dias - Text - Musik 

In Leipzig wird gefeiert, also feiern 
auch wir in Hombrechtikon. Die Kul­
turkommission Hombrechtikon lädt 
am Sonntag, 26. März 2000 um 17.30 
Uhr in den Singsaal des Schulhauses 
Gmeindmatt zu einer Bilder-Reise 
durch das Leben des grossen Meisters 
ein. Annemarie Nater, Pianistin und 
Organistin an der reformierten Kirche 
in Hombrechtikon, wird diesen Abend 
für uns gestalten. Die Dias stammen 
von Pfarrer Zehender. Er hat sie an 
Bachs Wirkungsstätten und aus Bü­
chern photographiert. 
Die Kulturkommission freut sich auf 
Ihren Besuch. Der Eintritt ist frei -
am Ausgang wird eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten erhoben. 

Weihnachtsaktion 1999 der Hombi-Detaillisten 
Den Hombrechtiker Detaillisten ist es 
auch dieses Jahr gelungen, ihre Kund­
schaft zu erfreuen. Die bereits bestens 
bekannte und viel beliebte Weihnachts­
aktion war wieder ein voller Erfolg. Mit 
5067 abgegebenen Verlosungskarten 

__ ß t ein neuer Höhepunkt erreicht wor-

den.Alle abgegebenen Einkaufskarten 
kamen in eine Endverlosung. Zu ge­
winnen war ein Reise-Gutschein im 
Wert von Fr. 1 '200.- , ein Wein-Gut­
schein im Wert von Fr. 400.- und 43 
Hombrechtiker Einkaufsgutscheine 
der Detaillisten. Die Detaillisten und 

vlnr: C. Sousa (2. Preis), R. Wäspi, Vinothek, C. Oppliger (1 . Preis), P Börlin, B&W Reisen, 
G. Antener (3. Preis) und H. Odermatt, Gewerbeverein. 

der Gewerbe-Verein gratulieren allen 
Gewinnern und danken ihren Kunden 
ganz herzlich für das Vertrauen und 
ihre Treue. 

Kontaktperson: Heidi Meier, Uhren 
und Schmuck, Eichtalstrasse 11 

IMPRESSUM 
Herausgeber: 
Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: 10 mal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

Redaktionsteam: 
Max Baumann, Jürgen Sulger, Vreni 
Honegger, Erich Sonderegger 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, 
Gemeindeverwaltung, Hombrechtikon 

Druck: 
Druck AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon 
Louis Good, Eichtalstr. 22, Tel. 244 49 30 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
5. des laufenden Monats) 



Wechsel im 
Redaktionsteam 

,,"; ' ' i 
~ _ _.v- ·~: T 

_:J ' • ' 

Abfuhrwesen 

Gartenabraum 
Mittwoch, 8. März Nach fast zweijähriger Tätigkeit ist 

Camilla Traxel aus dem Redaktions­
team zurückgetreten. Als Nachfolge­
rin konnte Therese Schmid, unter an­
derem auch Präsidentin von Pro Hom­
brechtikon, gewonnen werden. Die 
Redaktion dankt Camilla Traxel für 
ihre wertvollen Arbeiten und Beiträge 
und wünscht ihr für die Zukunft alles 
Gute. 

Papiersammlung 
Jugendturnen~M~l\ 1 '.. 1t.:.·' 

;'7 ' 
Ho m b r ech ti ko n 

Samstag, 25. März 2000 
ganzes Gemeindegebiet 

Laub und Schnittgut werden nur ge­
bündelt oder in offenen Behältern mit­
genommen. Säcke werden nicht geleert 
und bleiben stehen. 

Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, 
Telefonbücher, Bücherseiten (ohne 
Kartondeckel) 

Papiersammlung 
Samstag; 25. März (Jugendturnen) 
ganzes Gemeindegebiet 
bei allfälligen Fragen am Sammeltag: 

Gleichzeitig wird Therese Schmid als 
neues Redaktionsmitglied herzlich 
willkommen geheissen. 

Kreuzweise verschnürt und offen be­
reitstellen - nicht in Schachteln, Säcken 
und Tragtaschen 

Am Sammeltag hilft Ihnen Telefon 079 
414 32 35 bei allfälligen Fragen weiter. 

Telefon 079 414 32 35 

Bitte beachten: 
Die Sammelstelle ist infolge Schulfe­
rien am Samstag, 4. März, geschlossen. Redaktion Aehrenpost 

VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon - ~-

Tag Datum Zeit Anlässe im März Ort Veranstalter 

Sonntag 5. März 9.00-16.00 Wintergäste am Lützelsee-Individueller 
Rundgang mit Fernglas-Posten und 
Infos durch OVH-Mitglieder Lützelseegebiet Pro Hombrechtikon 

14.00-17.00 Museum offen: 
«Lebensraum Lützelsee - ein Winterportrait» Stricklerhuus Langenriet Pro Hombrechtikon 

Mittwoch 8. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 Jugendsekretariat 

Freitag 10. März 20.30 Maskenball Gemeindesaal Blatten Sängerverein 

Samstag 11. März 19.30 Konzert mit «Les deux Archetes» (Klassisch) Sonnengarten AH Sonnengarten 

Sonntag 12.März 9.00-16.00 «Wintergäste» am Lützelsee Individueller Rundgang Ornithologischer 
rund um den Lützelsee Verein OHV 

09.30 Singen mit der Gemeinde ref. Kirche Ev.ref.Kirchenchor 

Abstimmungssonntag div. Stimmlokale Gemeinderat 

13.30 Kindermaskenball (13.30-18.00 Uhr) Gemeindesaal Blatten Sängerverein 

Montag 13. März Fasnachtsmontag Schulfrei Schulpflege 

Mittwoch 15. März 14.00-16.00 Memo-Treff Niklauszimmer ref. Kirch-
gemeindeh. Blatten Pro Senectute 

Freitag 17. März 20.00 Theater «S'Bestä us em Westä» Gemeindesaal Blatten Theatergruppe 
Amaryllis 

Samstag 18. März 20.00 Theater «S'Bestä us em Westä» Gemeindesaal Blatten Theatergruppe 
Amaryllis 

Mittwoch 22. März 14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Treffpunkt Spielbaracke 
Feldbachstrasse 17 Jugendsekretariat 

Mi./Do./Fr. 22.-24.03. Besuchstage Schule Hombrechtikon Diverse Schulhäuser Schulpflege 

Samstag 25. März 09.00 Papiersammlung Ganzes Gemeinde- Jugendturnen 
gebiet Hombrechtikon 

12.00-21.00 SWISS CUP 2. Runde (Schüler+Junioren) Turnhalle Gmeindmatt Kunstradfahrer 
ATB Hombrechtikon 

19.00 Generalversammlung Jugendsaal ref. Kirch-
gemeindehaus Blatten Ev. ref. Kirchenchor 

13.00-24.00 Preis jassen Sportschützenstube 
( 50m/Kleinkaliberstand) Sportschützen 

Sonntag 26. März 08.00-17 .00 SWISS CUP 2. Runde (Schüler+Junioren) Turnhalle Gmeindmatt Kunstradfahrer 
ATB Hombrechtikon 

13.00-22.00 Preisj assen Sportschützenstube 
( 50m/Kleinkaliberstand) Sportschützen 

17.30 Besonderer Konzertabend J.S.Bach/ A.N ater Singsaal Gmeindmatt Kulturkommission 
(siehe Seite 7) Hombrechtikon 

Freitag 31. März 13.45-15.30 Diskussion: Robert Walser «Der Gehülfe» Gemeindebibliothek Lesekreis Bibliothek 
Hombrechtikon 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
~~;~ 
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